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gjimbeSbaßnen ein, bamit auch ßlnfichtltch beS Baßn»
^ofeS Brugg gange Arbeit gelctftet unb umfaffenbe @r=

Weiterungen bureß geführt werben fönnen.

Oerbandswmit.
Schweiger. ©ewetbeoerel». (Mitget.) ®er engere

gentraloorßanb hielt (Sonntag ben 25. Dftober
im SürgerßauS gu Sern eine (Strung ab, in ber nament»
ließ bie heutige wirtfchaftlicße Sage etngeßenb be»

{proben würbe, ©te oon ber gentraEeitung bisher ge»

troffen en unb nocß beoorßeßenben Maßnahmen würben
alle einläßlich bisfuttert unb nach Kenntnisnahme ber
SSegrönbung gutgeheißen unb »etSanft. Sine »on ben
©emerbeoetbänben be§ Kantons unb ber Stabt gürieß
eingelangte Anregung betr. Bilbung »on Kommiffionen
mürbe »erlefen unb grünblicß befproeßen. ®aS Srgeb-
ni§ ber Beratung wirb ben genannten Berbänben bireft
mitgeteilt. Rocß würbe eine 9lttgaßl weiterer Maßnahmen
jur Stnberung ber Krebitnol unb gur Befcßaffung »on
Arbeitsgelegenheit befproeßen, worüber fpäter oon galt
ju galt Sériât erftattet wirb. ®te bem Schweiger. <Se»

merbeoeretn angeßörenben BerufSoerbänbe werben an=

gefragt, ob fie Sie Slbßaltung einer Sitzung beS SBeltern
SentraloorßanbeS als wünfeßbar erachten unb welche
ïraftanben fie allenfalls »orgufcßlagen hätten.

©er BerfianD fdjweiger. ©apegterer» «nö Möbel»
geft&fffte h^elt am 25. Dftober im Bürgerhaus in Sern
unter bem Borßß be§ Qentralpräfibenten, $jerrn ©arl
©tubaeß, ©l- ®aüen, feine alle ©rwartungen über»
treffenbe, ftarf befueßte gaßreSoerfammlung ab. @S war
bteS ber 20. BerbanbStag, unb eS unterblieb eine fletne
geier, mit Rücf ficht auf Sie gegenwärtigen feßweren 3^it»
Derßällniffe. ®ie ßatutarifeßen ©raftanben fanben rafeße
Srlebigung. Mit allgemeinem Bebauern nahm man aü=

fettig Kenntnis oon ber ®emiffion »on feerrn Büßler
senior, St. ©allen, ber faß 4 gaßre lang bem 2luSfcßuß
als überaus tätiger unb erfolgreicher Slftuar angehörte
unb aus ©efunbßeitSrücfficßten gurüdtrat. 3ln feine Stelle
mürbe ijperr guleS SGBpß, ebenfalls in St. ©aEen, als
neuer gentrataftuar gewählt. 211S näcßßer Berfamm»
lungSort würbe ©ßun beßimmt.

®te gegenwärtige wictfcßaftliche ©epreffion wirb aud)
fpejieÜ in unferm Berufe ttefe SBunben fdßlagen, unb eS

bereitet fid) ber Betbanb »or, nach Möglichfett bie Mit»
glieber bureß Mat unb ©at gu untetßüßen, ohne jeboch
materiell eingretfen gu müffen.

®iefe ©agung, welcße einen fehr fcßönen unb tnter»
effanten Verlauf nahm, mußte in relatio furger geit ein
großes Penfum oon 3lrbeit bewältigen, weil am gleichen
Sage noch bie SanbeSauSfteUung gemetnfam befueßt werben
ttoDte. aSiele Mitglteber blieben noch am Montag in
^«n, um fpegteü Sie Icßtere etngehenber befleißigen gu
lönnen. Boll befriebigt oon ber ©agung unb bem Se»
fuße lehrten bie ©apegierer unb Möbetßänbler wieber
»aß §aufe gurücf, mit bem Bewußtfein, baß auch in
Men ferneren Selten fich bie materteflen Opfer feßr
wohl gerechtfertigt hatten.

Set ScßmleDe» unö SBagnetmeißeroeteitt öe§ Be»
SWeS äSinterißnr macht folgenbeS befannt: Begugueß»
wenb auf ein gtrMar oom 10. September, baS unS
»on ben feßwefgerifeßen (SifenßänbleroetMnben gugefanbt
würbe, nach welchem nebft etnem pretSauffcßlag »on
Ma 8 % uns auch breimonatlicße gaßlungSfriften bif»
ttert würben, fowie ginSberecßnung für oerfpätete fällige
meeßnurtgen, fühlen wir unS »eranlaßt, auch unferfettS
türgere RecßnungSfrißen für unfere werte Kunbfame ein

|uf%en. Sßir Otiten, hteoon Rotig gu nehmen unb in
Anbetracht ber Sage, welche unfere Berufe fowtefo nicht

auf Rofen gebettet, unfer Vorgehen gu entfchulbigen unb
bie etngehenberi Rechnungen mögtlcßß prompt gu be»

gleichen fueßen, bamit aud) wir unferfettS unfern Ber»
pßichtungen nadhfommen fönnen.

Hu$$tellungswesen.
RttSgeicßnung. ®ie Parqueterie d'Aigle, in Aigle,

welche an ber bieSjäbrigen internationalen SHuSßeEung
in Spoil etnen „grand prix" erhalten hat, würbe auch
an ber SanbeSauSßeüung in Bern für bie tn ben ©ruppen
Rr. 20 unb 21 auSgeßeEten gabrifate mit ber golbenen
Mebaille auSgegetcßnet.

®ie Schweiger, ©temitwerfe 21.«©., Rieberurnen
(©tarnS), erhielten oom Preisgericht ber Sdhweiger.
SanbeSauSßeüung in Sern für ihre 2luSßeEungS=
obfefte in ©ruppe 19, Baumaterialien, Sie göl»
bene Mebaille.

fmlghanbel. ®te ©emeinbe Kübtis (©raubünben)
hat ihr IcßtjährigeS Runbholg auf ber Station »erfauft.
®ie erfte RoEe (Obermeffer) galt gr. 29 pro gefimeter,
bie gweite RoEe (Untermeffer unb Dbermeffer) gr. 23
unb bie britte Rofle (f^wache ©ramen) gr. 16.

Brennholg iß momentan giemlich begehrt. ®te Räch«
frage in Schnittware unb Bauhotg iß fehr gering, ob»

wohl erßereS Sortiment in ©eutfdjlanb gut oerfäußich iß.

Rljeittlfdjet ftolgbeticht. ®aS ^auptaugenmerf bes
^olghanbctS unb .£>oIg »erarbeitenben ©ewetbeS ridjtet ßdh
mehr unb mehr auf ben Gcinfaitf »on Runbholg. ®te
Saht ber neuerlichen Berfäufe war gwar bisher no^ flein,
aber man fann aus ben ©rgebniffen boch fchließen,
baß bie Rachfrage nach Runbholg gut iß, unb bamit in
Sufammenhatrg ftehen benn auch bie oerhältniSmäßig
hohen ©rlöfe. gm babifdhen gorftamt $errenwieS würben
fürgli^ ergtelt für 470 nü Rabetholgfiämme 1. Kl. 27
Marf, 2 Kl. 26 Mf., 3. Kl. 24 Mf., 4. Kl. 22 Marf,
5. Kl. 18 Mf., 6. Kl. 14 Mf„ für Rabelholgabfchnitte
2. KL 24 Mf, 3. Kl. 16 Mf., per m", ab SBalb. Sm
gorßamt Reterßal erlösten Rabelholgßämme 1. Kl. Mf.
25.35, 2. Kl. Mf. 24.35, 3. Kl. Mf. 22.70, 4. Kl. Mf.
21.10 Rabelholgabfchnitte 2b Kl. Mf. 22.35, per m*.
gm ©efcßäft mit glußholg war ber Betfehr mittelmäßig,
©ie Befchäftigung ber rhemifetjen unb weftfälifchen Bau«
holgfägen läßt immer no^ gu wünfdhen übrig, unb bem»

entfprechenb iß auch bereu Bebarf nießt umfangretdß.
gn ben oberrßetntfchen ^äfen lagern gum ©etl anfeßn»
(i^e poßen »erfügbaren glußßolgeS. ®aS gntereffe für
papterßöfger nimmt tangfam gu. Befcßränfter Papier»
oetbraueß ließ biSßer, troß Stocfung ber Sinfußr auS»

länbifcher tffiare, regen Berfeßr am Papierßolgmarft nod)
nicht auffommen. ©roßbem iß etwas meßr gefiigfeit in
ben Preifen waßrguneßmen. gm babifchen gorßamt
Kaltenbronn würben fürglicß 400 Ster ©annen» unb
gi^leupapterhölger mit Rlnbe gu Mf. 8.50 angeboten unb
gu ungefähr ME. 9 ber Ster abgegeben. 2US heutige ®urdß=
feßnittpreife für feßwebifdjes BJetßßolg fönnen angefeßen
werben: für 5" Mf. 210—212.50, für 6" Marf 215
unb für 7" Mf. 220—222.50 ber Petersburger Stan»
batb, eif Rotterbam, etnfcßlteßlich Kriegsoerftcßerung.

Bom rhdnif^«weßfatifchen Berfcßtebene
ßweige beS beutfeßen ^otggefcßäfteS, bie »om Krieg etwas
ftärfer berüßrt würben, beginnen fteß jeßt gu erßolen,
größere Aufträge auf Steferung »on |>ölgern ßereingu»
befommen unb befriebigenbe pretfe gu ergielen. So ber
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Bundesbahnen ein, damit auch hinsichtlich des Bahn-
Hofes Brugg ganze Arbeit geleistet und umfassende Er-
wetterungen durchgeführt werden können.

llerdaiulwesen.
Schweizer. Gewerbeverei«. (Mitget) Der engere

Zentralvorftand hielt Sonntag den 25. Oktober
im Bürgerhaus zu Bern eine Sitzung ab, in der nament-
lich die heutige wirtschaftliche Lage eingehend be-

sprachen wurde. Die von der Zentralleitung bisher ge-
troffenen und noch bevorstehenden Maßnahmen wurden
alle einläßlich diskutiert und nach Kenntnisnahme der
Begründung gutgeheißen und verdankt. Eine von den
Gewerbeverbänden des Kantons und der Stadt Zürich
eingelangte Anregung betr. Bildung von Kommissionen
wurde verlesen und gründlich besprochen. Das Ergeb-
nis der Beratung wird den genannten Verbänden direkt
mitgeteilt. Noch wurde eine Anzahl weiterer Maßnahmen
zur Linderung der Kreditnot und zur Beschaffung vor
Arbeitsgelegenheit besprochen, worüber später von Fall
zu Fall Bericht erstattet wird. Die dem Schweizer. Ge-
werbeoerein angehörenden Berufsverbände werden an-
gefragt, ob sie die Abhaltung einer Sitzung des Weitern
Zentralvorstandes als wünschbar erachten und welche
Traktanden sie allenfalls vorzuschlagen hätten.

Der Verband schweizer. Tapezierer- «nd Möbel-
geschäfte hielt am 25. Oktober im Bürgerhaus in Bern
unter dem Vorsitz des Zentralpräsidenten, Herrn Carl
Studach, St. Gallen, seine alle Erwartungen über-
treffende, stark besuchte Jahresversammlung ab. Es war
dies der 20. Verbandstag, und es unterblieb eine kleine
Feier, mit Rücksicht auf die gegenwärtigen schweren Zeit-
Verhältnisse. Die statutarischen Traktanden fanden rasche
Erledigung. Mit allgemeinem Bedauern nahm man all-
seitig Kenntnis von der Demission von Herrn Bühler
senior, St. Gallen, der fast 4 Jahre lang dem Ausschuß
als überaus tätiger und erfolgreicher Aktuar angehörte
und aus Gesundheitsrücksichten zurücktrat. An seine Stelle
wurde Herr Jules Wyß, ebenfalls in St. Gallen, als
neuer Zentralaktuar gewählt. Als nächster Versamm-
lungsort wurde Thun bestimmt.

Die gegenwärtige wirtschaftliche Depression wird auch
speziell in unserm Berufe tiefe Wunden schlagen, und es
bereitet sich der Verband vor, nach Möglichkeit die Mit-
glieder durch Rat und Tat zu unterstützen, ohne jedoch
materiell eingreifen zu müssen.

Diese Tagung, welche einen sehr schönen und inter-
«ssanten Verlauf nahm, mußte in relativ kurzer Zeit ein
großes Pensum von Arbeit bewältigen, weil am gleichen
Tage noch die Landesausstellung gemeinsam besucht werden
wollte. Viele Mitglieder blieben noch am Montag in
Bern, um speziell die letztere eingehender besichtigen zu
können. Voll befriedigt von der Tagung und dem Be-
suche kehrten die Tapezierer und Möbelhändler wieder
nach Hause zurück, mit dem Bewußtsein, daß auch in
diesen schweren Zeiten sich die materiellen Opfer sehr
wohl gerechtfertigt hatten.

Der Schmiede- und Wagnermeisteroerein des Be-
ZirkeS Winterthur macht folgendes bekannt: Bezugneh-
mend auf ein Zirkular vom 10. September, das uns
von den schweizerischen Eisenhändleroerbänden zugesandt
wurde, nach welchem nebst einem Preisaufschlag von
Zirka 8 °/o uns auch dreimonatliche Zahlungsfristen dik-
ttert wurden, sowie Zinsberechnung für verspätete fällige
Rechnungen, fühlen wir uns veranlaßt, auch unserseits
kürzere Rechnungsfristen für unsere werte Kundsame ein
Mhren. Wir Hütten, hievon Notiz zu nehmen und in
Anbetracht der Lage, welche unsere Berufe sowieso nicht
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auf Rosen gebettet, unser Vorgehen zu entschuldigen und
die eingehenden Rechnungen möglichst prompt zu be-
gleichen suchen, damit auch wir unserseits unsern Ver-
pflichtungen nachkommen können.

KuMellungwtten.
Auszeichnung. Die lìguàrie à'^ÎAle, in

welche an der diesjährigen internationalen Ausstellung
in Lyon einen prix" erhalten hat, wurde auch
an der Landesausstellung in Bern für die in den Gruppen
Nr. 20 und 21 ausgestellten Fabrikate mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet.

Die Schweizer. Eternitwerke A.-G., Niedermne»
(Glarus), erhielten vom Preisgericht der Schweizer.
Landesausstellung in Bern für ihre Ausstellungs-
objekte in Gruppe 19, Baumaterialien, die gol-
dene Medaille.

Holz-Marktberichte.
Holzhandel. Die Gemeinde Küblis (Graubünden)

hat ihr letztjähriges Rundholz auf der Station verkauft.
Die erste Rolle (Obermesser) galt Fr. 29 pro Festmeter,
die zweite Rolle (Untermeffer und Obermesser) Fr. 23
und die dritte Rolle (schwache Tramen) Fr. 16.

Brennholz ist momentan ziemlich begehrt. Die Nach-
frage in Schnittware und Bauholz ist sehr gering, ob-
wohl ersteres Sortiment in Deutschland gut verkäuflich ist.

Rheinischer Holzbericht. Das Hauptaugenmerk des
Holzhandels und Holz verarbeitenden Gewerbes richtet sich

mehr und mehr auf den Einkauf von Rundholz. Die
Zahl der neuerlichen Verkäufe war zwar bisher noch klein,
aber man kann aus den Ergebnissen doch schließen,
daß die Nachfrage nach Rundholz gut ist, und damit in
Zusammenhang stehen denn auch die verhältnismäßig
hohen Erlöse. Im badischen Forstamt Herrenwies wurden
kürzlich erzielt für 470 Nadelholzstämme 1. Kl. 27
Mark, 2 Kl. 26 Mk.. 3. Kl. 24 Mk., 4. Kl. 22 Mark,
5. Kl. 18 Mk., 6. Kl. 14 Mk., für Nadelholzabschnitte
2. Kl 24 Mk, 3. Kl. 16 Mk., per m«. ab Wald. Im
Forstamt Peterstal erlösten Nadelholzstämme 1. Kl. Mk.
25.35, 2. Kl. Mk. 24.35, 3. Kl. Mk. 22.70, 4. Kl. Mk.
21.10 Nadelholzabschnitte 2b Kl. Mk. 22.35, per m°.
Im Geschäft mit Flußholz war der Verkehr mittelmäßig.
Die Beschäftigung der rheinischen und westfälischen Bau-
holzsägen läßt immer noch zu wünschen übrig, und dem-
entsprechend ist auch deren Bedarf nicht umfangreich.
In den oberrheinischen Häfen lagern zum Teil ansetzn-
liche Posten verfügbaren Flußholzes. Das Interesse für
Papierhölzer nimmt langsam zu. Beschränkter Papier-
verbrauch ließ bisher, trotz Stockung der Einfuhr aus-
ländischer Ware, regen Verkehr am Papierholzmarkt noch
nicht aufkommen. Trotzdem ist etwas mehr Festigkeit in
den Preisen wahrzunehmen. Im badischen Forstamt
Kaltenbronn wurden kürzlich 400 Ster Tannen- und
Fichtenpaptcrhölzer mit Rinde zu Mk. 8.50 angeboten und
zu ungefähr Mk. 9 der Ster abgegeben. Als heutige Durch-
schnittpreise für schwedisches Weißholz können angesehen
werden: für 5" Mk. 210—212.50, für 6" Mark 215
und für 7" Mk. 220—222.50 der Petersburger Stan-
dard, cif Rotterdam, einschließlich Kriegsoersicherung.

Vom rheinisch-westfälischen Holzwarkt. Verschiedene
Zweige des deutschen Holzgeschäftes, die vom Krieg etwas
stärker berührt wurden, beginnen sich jetzt zu erholen,
größere Aufträge aus Lieferung von Hölzern hereinzu-
bekommen und befriedigende Preise zu erzielen. So der
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